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Antisemitismus in Berlin: Alarmierende
Zunahme nach Hamas-Angriff!

Berlin verzeichnete einen Anstieg antisemitischer Vorfälle.
Ein Bericht zeigt 756 Verfahren 2024 im Kontext des

Nahostkonflikts.

Berlin, Deutschland - Im Jahr 2024 wurden in Berlin 756
Verfahren mit antisemitischem Hintergrund eingeleitet. Dies ist
ein deutlicher Anstieg im Vergleich zu 589 Verfahren im Jahr
2023. Der Bericht wurde von Dr. Florian Hengst, dem
Antisemitismusbeauftragten der Generalstaatsanwaltschaft
Berlin, vorgelegt und trägt die Überschrift „Antisemitismus in
Berlin – aktuelle Lage und Entwicklungen“. Dr. Hengst wies
darauf hin, dass seit dem Terroranschlag der Hamas auf Israel
am 7. Oktober 2023 alle Fälle im Zusammenhang mit dem
Nahostkonflikt gesondert erfasst werden. Während es 2023
insgesamt 158 Verfahren in diesem Kontext gab, stieg die Zahl
im Jahr 2024 auf erschreckende 4.069 Verfahren, von denen
viele ein klares antisemitisches Motiv hatten, berichtet 



berlin.de.

Die Zunahme antisemitischer Vorfälle korreliert mit einem
Anstieg von propalästinensischen Demonstrationen, bei denen
häufig antisemitische Äußerungen zu hören sind. Auf diesen
Versammlungen wurden antisemitische Parolen skandiert, unter
anderem die arabische Version der bereits verbotenen Parole
„From the river to the sea – Palestine will be free“, was große
Besorgnis bei verschiedenen gesellschaftlichen Akteuren
ausgelöst hat. Die Menschenrechtlerin und Imamin Seyran Ateş
äußerte sich alarmiert über die zunehmende Radikalisierung und
warnte vor der Verstärkung antisemitischer Einstellungen in der
Gesellschaft, wie tagesschau.de berichtet.

Antisemitische Vorfälle und öffentliche
Sicherheit

Die Berliner Innensenatorin Iris Spranger teilte mit, dass
Polizeimeldungen von einer signifikanten Zunahme
antisemitischer Vorfälle sprechen, die sowohl auf der Straße, in
Hochschulen als auch bei Demonstrationen dokumentiert
werden. Bei einem propalästinensischen Marsch mit dem Titel
„Stoppt den Genozid in Gaza“ kam es zu mehreren Vorfällen,
darunter Angriffe auf Einsatzkräfte und das Zeigen
verfassungswidriger Symbole. Teilnehmer der proisraelischen
Demos wurden beleidigt und angegriffen, was die angespannte
Situation weiter verstärkt hat. Die Polizei geht davon aus, dass
es einen Kern von „Mehrfachtätern“ gibt, die regelmäßig an
diesen Versammlungen teilnehmen.

Dr. Hengst gab an, dass seit dem Oktober 2023 zahlreiche
Aufrufe zu Straftaten gegen Jüdinnen und Juden sowie gegen
Israel erhoben wurden. Diese Entwicklung wurde durch die
Verwendung des nach unten gerichteten roten Dreiecks, das von
der Hamas genutzt wird, um Feinde zu markieren, zusätzlich
besorgniserregend. Laut einem Verbot des Bundesministeriums
des Innern ist die Nutzung dieses Symbols strafbar.

https://www.berlin.de/generalstaatsanwaltschaft/presse/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1579132.php
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/antisemitismus-demonstrationen-palaestina-100.html


Historischer Kontext und gesellschaftliche
Auswirkungen

Antisemitismus ist nach wie vor ein weit verbreitetes Problem,
das nicht nur in Deutschland, sondern weltweit besteht. Die
Diskriminierung von Jüdinnen und Juden ist ein vielschichtiges
Phänomen mit tiefen Wurzeln in der Geschichte. Trotz der
schmerzhaften Lektionen des Holocaust bestehen in Teilen der
deutschen Gesellschaft antisemitische Einstellungen fort. So
gaben 2022 30% der Befragten an, antisemitische Witze erlebt
oder beobachtet zu haben, wie aus Daten von Statista
hervorgeht.

Die jüdische Bevölkerung in Deutschland ist seit Jahren
rückläufig und betrug 2022 nur noch rund 91.000 Menschen. Der
Zuwachs in der weltweiten jüdischen Gemeinschaft, die 2022 bei
15,3 Millionen lag, kann den Anstieg antisemitischer Vorfälle
nicht erklären. Fahrierende Berichte über Brandanschläge auf
Synagogen und das Verbrennen von Israel-Flaggen während der
Demonstrationen verdeutlichen die Dringlichkeit des Themas
und die Notwendigkeit, die gesellschaftliche Debatte um
Antisemitismus offener und umfassender zu führen.
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